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Verzugszinsen

1. Voraussetzungen des Verzuges

Verzug liegt nach allgemeiner Auffassung dann vor, wenn der Schuldner zu spät oder gar nicht leistet. Es ist jedoch immer zu prüfen, ob sämtliche Voraussetzungen des Verzuges vorliegen, sofern ein Verzugsschaden geltend gemacht werden soll. Die Voraussetzungen des Verzuges lauten:

a) Es muss ein fälliger, durchsetzbarer Anspruch vorliegen.

b) Es liegt eine Mahnung vor oder ein Sonderfall, nach dem eine Mahnung ent-behrlich ist.

c) Der Schuldner muss die ihm mögliche Leistung nicht oder nicht rechtzeitig erbracht haben.

d) Der Schuldner muss die Nichtleistung oder Verzögerung zu vertreten haben.

zu a) Fällig ist ein Kaufpreisanspruch nach Übergabe der Sache, ein Werklohn-anspruch nach Abnahme der Werkleistung und Übersendung einer prüffähigen Rechnung.

Durchsetzbar bedeutet, dem Anspruch dürfen keine Einreden entgegenstehen, z.B. die Einrede des nicht erfüllten Vertrages oder die Verjährungseinrede.

zu b) Die Mahnung ist eine an den Schuldner gerichtete Aufforderung, die geschul-dete Leistung zu erbringen. Ein einfaches Anschreiben, aus dem deutlich wird, dass die Zahlung nunmehr unverzüglich erwartet wird, genügt.

Oftmals liegen Sonderfälle vor, nach denen eine Mahnung nicht erforderlich ist. Etwa dann, wenn ein fester Zahlungstermin, z.B. der 15.02.2016, vereinbart worden ist oder wenn der Schuldner bereits eindeutig erklärt hat, dass er nicht mehr zahlen werde.

Ein weiterer Sonderfall findet sich in §286 III BGB:

Der Schuldner einer Entgeldforderung kommt spätestens 30 Tage nach Fälligkeit und Zugang einer Rechnung oder einer gleichwertigen Zahlungsaufstellung in Verzug. Dies gilt gegenüber einem Verbraucher aber nur, wenn er auf diese Folgen in der Rechnung oder Zahlungsaufstellung besonders hingewiesen worden ist. Wichtig ist, dass die Rechnung dem Schuldner zugegangen sein muss. Die Beweislast für den Zugang trägt der Gläubiger.

Verbraucher ist gem. §13 BGB jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu einem Zwecke abschließt, der weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann.

Ist der Zeitpunkt des Zugangs der Rechnung oder Zahlungsaufstellung unsicher, so kommt der Schuldner, der nicht Verbraucher ist, spätestens 30 Tage nach Fälligkeit und Empfang der Gegenleistung in Verzug (§ 286 Abs. 3 S. 2 BGB.).

zu d) Der Schuldner kommt aber nicht in Verzug, wenn er den Verzug nicht zu vertreten hat, dass heisst, wenn er an der Nichtleistung oder Verzögerung schuldlos ist.

2. Folgen des Verzuges

Der Verzug begründet grundsätzlich einen Anspruch auf Ersatz des Verzögerungs-schadens. Unter diesen fallen bei Geldschulden unter anderem die Zinsen. 

a) Eine Geldschuld ist während des Verzugs zu verzinsen (§ 288 I BGB). Der Verzugszins beträgt bei Forderungen gegenüber Verbrauchern jährlich mindes-tens 5% über dem Basiszinssatz. Es können selbstverständlich auch höhere Zinsen als Schadensposition verlangt werden. Dieser höhere Schaden muss jedoch dem Gericht erforderlichenfalls detailliert nachgewiesen werden 

b) Bei Rechtsgeschäften unter Unternehmern ist eine Geldschuld jährlich mindestens in Höhe von 8% über dem Basiszinssatz zu verzinsen. Auch hier können höherer Zinsen verlangt werden.

Unternehmer ist gem. § 14 BGB eine natürliche oder eine juristische Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit handelt. 

c) Weiterhin kann gem. § 288 Abs. 4 BGB auch ein weitergehender Schaden geltend gemacht werden, z.B. ein entgangener Gewinn. Aber auch dieser weitergehende Schaden muss erforderlichenfalls detailiert nachgewiesen werden.

d)  Die Höhe des Basiszinssatzes variiert regelmäßig alle 6 Monate. Gelegentlich sind auch bereits nach 3 Monaten Änderungen vorgenommen worden. Die Deutsche Bundesbank veröffentlicht den jweils geltenden Basiszinssatz unverzüglich nach Bekanntgabe durch die Europäische Zentralbank im Bundesanzeiger. Man kann den jeweils gültigen Basiszinssatz aber auch im Internet unter www.basiszinssatz.info finden. 

Der Basiszinssatz seit dem 01.01.2016 lautet:

01.01.2007 bis 30.06.2007
- 0,83 %

